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Vorbemerkung  

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) als Förderprogramme für Niedersachsen, Hamburg 
und Bremen haben die nachhaltige Nutzung landwirtschaftlicher Flächen (Acker, Grünland, Hecken) 
zum Ziel.  
Die *Richtlinie1) des nds. Landwirtschaftsministeriums ist ein umfangreiches Papier von 40 Seiten.  
Bei den hier vorgestellten Kartierungen geht es ausschließlich um extensiv als Weide und/oder 
Mähwiese genutztes Grünland, auf dem keine ‚chemisch-synthetischen Dünge- und Pflanzen-
behandlungsmittel‘ angewendet werden dürfen; dazu kommt die Dokumentationspflicht in einer 
Schlagkartei2).   
 
Die Kartierungen haben wir auf Bitten unserer Pächter im Leinetal bei Burgstemmen und Gronau, bei 
Langenholzen und Sack vorgenommen. Weitere Anfragen kamen von zwei Landwirten aus Freden 
und Lamspringe.  
Es wurden 41 Parzellen sehr unterschiedlicher Größe (von 1,2 bis 20 ha; insgesamt ca. 90 ha) kartiert. 
Die Kartierung geht relativ schnell vonstatten, da nicht das gesamte Artenspektrum, sondern lediglich 
die GN4-Arten3) aufgenommen werden müssen. Für die Landwirte war dies mit einer Einübung der 
App „Flora incognita“ verbunden; den Kartierern boten die Rundfahrten über die Wiesen Einblicke in 
Landschaftsausschnitte, die normalerweise nicht von Botanikern aufgesucht werden, zumal hin und 
wieder zuerst der Bulle von der Weide genommen werden musste.       

   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die 41 untersuchten Parzellen liegen in den politischen Gemeinden Nordstemmen (Gemarkung Burg-
stemmen), Gronau (Gemarkungen Betheln und Gronau) Alfeld (Gemarkungen Eimsen, Langenholzen, 
Sack, Hörsum),  Freden (Gemarkungen Everode, Eyershausen und Freden), Lamspringe (Gemarkung 
Lamspringe). 
 
 
Die AUKM-Liste gibt folgende Arten vor, von denen mehrere im zentralen Bereich der Flächen 
nachgewiesen werden müssen, Exemplare an den Rändern zählen nicht.   

 
1 Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 
2 Caltha palustris Sumpfdotterblume 
3 Ranunculus flammula Brennender Hahnenfuß 
4 Bistorta officinalis Schlangen-Wiesenknöterich 
5 Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe 
6 Cirsium oleraceum Kohl-Kratzdistel 
7 Carex spec. Einschließlich Scirpus spec. und Bolboschoenus spec. Seggen, Simsen und 
Strandsimsen 
8 Rumex acetosa, R. thyrsiflorus Großer und Straußblütiger Sauerampfer 
9 Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 
10 Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 
11 Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut 
12 Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 
13 Trifolium pratense Rot-Klee 
14 Medicago lupulina, Trifolium dubium, T. campestre Hopfenklee/Kleiner Klee/Feld-Klee 
15 Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 
16 Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 
17 Vicia cracca Vogel-Wicke 
18 Prunella vulgaris Kleine Braunelle 
19 Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 
20 Leucanthemum spec. Margerite 
21 Ajuga reptans Kriechender Günsel 
22 Centaurea spec. Flockenblume 
23 Lotus spec. Hornklee 
24 Rhinanthus spec. Klappertopf 
25 Galium verum Echtes Labkraut 
26 Knautia/Scabiosa/Succisa Witwenblume, Skabiose und Teufelsabbiss 
27 Luzula spec. Hainsimse 
28 Alchemilla spec. Frauenmantel 
29 Apiaceae (ohne Anthriscus sylvestris) Doldengewächse (ohne Wiesen-Kerbel) 
30 Galium spec., weißblühend (ohne Galium aparine) Labkraut, weißblühend (ohne Kletten-
Labkraut) 
31 Stellaria graminea, S. palustris Gras- und Sumpf-Sternmiere. 
32 Crepis spec., Hypochaeris radicata, Leontodon spec., Picris spec., Tragopogon spec., 
Scorzonera humilis, Hieracium spec. 
Gelb blühende Korbblütler nur mit Zungenblüten (ohne Gewöhnlichen Löwenzahn  
[Taraxacum] 

 

1) Diese Richtlinie ist 2022 in Kraft getreten. Demnächst erscheint eine neue Richtlinie mit 99 
Seiten Umfang. 

2) In der ‚Schlagkartei‘ ist die Nutzung des einzelnen Flurstücks bzw. eines ganzen „Schlages“, 
der mehrere Flurstücke umfassen kann, zu dokumentieren- ein beträchtlicher Aufwand. 

3) GN4 benennt die Arten dieses Förderprogramms; demnächst stehen dieselben Arten  
unter GN5 

4) Jede Nummer zählt nur als eine Art, auch wenn unter dieser mehrere Arten 
zusammengefasst sind. 

     *Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz  
     „Neue AUKM ab 2022 – Alle Maßnahmen der neuen Förderperiode auf einen Blick“  
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Mindestens die ersten fünf Arten (Nr. 1 bis 5)  sind an feuchte bis nasse Wiesen gebunden; auf 
trockenem Grünland sind sie nicht zu erwarten. Die meisten Arten sind allerdings nicht so spezialisiert, 
man kann  sie ‚überall‘ antreffen.  
 
Von den 41 kartierten Flurstücken soll auf den folgenden Seiten eine kleine Auswahl vorgestellt 
werden.  
 

 
 
Gemarkung Burgstemmen,         Hof L in Burgstemmen     aufgenommen am  18.07.2024  
(zehn Arten4) : Nr. 8   12   13   14   15   18   19   23   31   32)  
Rumex spec. Sauerampfer, Achillea millefolium Schafgarbe,Trifolium pratense Rot-Klee, Medicago 
lupulina Hopfenklee, Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis,  Prunella vulgaris Kleine Braunelle, 
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich,  
Lotus spec. Hornklee, Stellaria graminea Gras-Sternmiere, Crepis spec./Picris spec. 
Pippau/Bitterkraut                     
 
 

 
Burgstemmen: Viehweide mit starkem Distelbestand; zwischen den Disteln sauber abgeweidet 
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                              Nickende Distel Carduus nutans                               Königskerze Verbascum   
                                                                                                                im Eidechsenquartier 
                                                                                                                (Lesesteine) 
 
 

     
                                             Echtes Eisenkraut Verbena officinalis RL 2021  VH 
                    Erfreulicher Nebeneffekt: Auch Rote-Liste-Arten sind auf den AUKM-Wiesen zu finden. 
 
 
Gemarkungen Gronau und Betheln          Hof M in Betheln   aufgenommen am 28.07.2022 
 (sieben Arten4): Nr.   10     13        19      23       29      30      32)                  
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß, Trifolium pratense Rot-Klee, Plantago lanceolata  Spitz-
Wegerich, Lotus spec. Hornklee, Apiaceae Doldengewächse, Galium album Wiesen-Labkraut, Crepis 
spec./Picris spec. Pippau/Bitterkraut                   

 
                 Wiesen südlich von Gronau im Juli 2022:  
                 Der Hornklee Lotus corniculatus bestimmt das Landschaftsbild  
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Gemarkung Eimsen             Hof F in Langenholzen     aufgenommen am 10.06.2022 
(acht Arten4): Nr.   8    11       13      14    19     29      30    32)                               
Rumex spec. Ampfer, Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut, Trifolium pratense Rot-Klee, 
Medicago lupulina Hopfenklee, Plantago lanceolata Spitz-Wegerich, Apiaceae Doldengewächse,  
Galium album Wiesen-Labkraut, Crepis spec./Picris spec.  Pipau/Bitterkraut   
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                 Frühlingsaspekt mit blühendem Wiesen-Schaumkraut; dessen Bestand schwankt stark  
                  von Jahr zu Jahr. Im Sommer ist es in dem hohen Gras kaum noch nachzuweisen.  
 
Gemarkung Langenholzen                Hof F in Langenholzen   aufgenommen am 27.05.2023   
(fünf Arten4): Nr. 12       22       29        30    32)   
Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe, Centaurea spec. Flockenblume, Apiaceae Dolden-
gewächse,, Galium pratense Wiesen-Labkraut, Crepis/Picris Pippau/Bitterkraut   
 

 
Kartierung und Pflanzenbestimmung ‚unter Aufsicht‘  
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Gemarkung Freden                  Hof I in Everode    aufgenommen am 22.06.2022   
 

 
Blick vom Hahnenberg (Freden) nach Süden ins Leinetal, im Hintergrund das Unterbecken des 
Pumpspeicherwerks Erzhausen, rechts der bewaldete Selter; auch die bereits gemähte Wiese im 
Vordergrund muss kartiert werden – eine kleine Herausforderung 
 
Gemarkung Hörsum                          Hof I in Everode       aufgenommen am 07.06.2022  
(neun Arten 4): Nr. 8   9   10  13     14   19    30   31   32)                                             
Rumex Ampfer, Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras, Ranunculus acris Scharfer 
Hahnenfuß, Trifolium pratense Rot-Klee, Medicago lupulina Hopfenklee, Plantago lanceolata Spitz-
Wegerich, Galium album Wiesen-Labkraut, Stellaria graminea Gras-Sternmiere, Crepis/Picris 
Pippau/Bitterkraut   
 

 
Artenreiche Wiese oberhalb von Hörsum; am Horizont die Wälder der Sieben Berge  

mit dem steil zum Leinetal abfallenden Westhang  
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Gemarkung Lamspringe                          Hof B in Lamspringe  aufgenommen am 28.05.2024          

  
 (zehn Arten4) : Nr. 8    9   10   13    15   19    20    27   29    31)         
Rumex Ampfer, Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras, Ranunculus acris Scharfer 
Hahnenfuß, Trifolium pratense Rot-Klee, Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis,Plantago 
lanceolata Spitz-Wegerich, Leucanthemum spec. Margerite, Luzula campestris Feld-Hainsimse,  
Apiaceae Doldengewächse, Stellaria graminea Gras-Sternmiere 
 

 

 
Wiese am Waldrand der Klosterforsten -  Osthang des Feldberges (südlicher Sackwald),  
im Hintergrund Lamspringe; im Tal verläuft die ICE-Trasse 

     
Diese Wiese auf Sandboden zeichnet sich durch üppige Bestände des Ruchgrases  
Anthoxanthum odoratum aus  
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Die Allgegenwärtigen 
Einige Arten4) wurden auf (fast) allen Flächen gefunden:  
(8   10   13   14   19     30   32)  
Rumex spec. Ampfer, Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß, Trifolium pratense Rot-Klee, Medicago 
lupulina Hopfenklee, Plantago lanceolata Spitz-Wegerich, Galium album Wiesen-Labkraut, 
Crepis/Picris  Pippau/Bitterkraut    
  
 
 

       
              Trifolium pratense Rot-Klee           Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 

 

       
Trifolium pratense Rot-Klee            Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 

 

       
       Plantago lanceolata Spitz-Wegerich                    Medicago lupulina Hopfenklee 
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Lotus corniculatus Hornklee 
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